Imtsahlatt 


der k. R. 


Reichshaupk- und 


— 


Nuſidemſkadk Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 70. 


Freitag, den 31. Auguſt 1894. 


Jahrgang III. 


” 7 iſo Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. | F nn Say 
Pränumerationspreiſe ® mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. Für die Provinz: ganzjährig 8 f, halbjährig 4 fl 
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Einzelnegemplare a 10 kr. im Nedaetiondloeale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. 


Sitzung des Gemeinderathes. 
Dienstag, den 4. September 1894, ½5 Uhr nachmittags. 


Sladtrath. 
Sitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 4. September 1894. 
Mittwoch, den 5. September 1894. 
Donnerstag, den 6. September 1894. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 22. Auguſt 1894. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Klotzberg, Schlechter, 
Kreindl, Vaugoin, 

Dr. Lede rer, Dr. Vogler, 
Dr. Lueger, Witzelsberger, 
Matthies, Wurm. 


Dr. Nechanskh, 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Beurlaubt: St.⸗R. v. Götz, Dr. Huber, Mayer, Müller, 
Schneiderhan, Stiaßny. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice⸗Würgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitz ung. 

(6866.) Antrag des St.-R. Kreindl und Genoſſen: Es 

ſei wegen Einlöſung der Häuſer Nr. 5 und 6 in Kahlenbergerdorf 
behufs Straßenerweiterung das Geeignete zu veranlaſſen. 

(An den Magiſtrat zur Berichterſtattung.) 

(6721.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über die Iſolierung 
der Naturalwohnung des Oberlehrers an der Schule Ober-St. Veit, 
Maria Thereſiaſtraße 15, und beantragt: Die Abänderung des mit dem 
Gemeinderaths-Beſchluſſe vom 20. Juli 1894, Z. 5736, genehmigten 
Projectes für die Umänderung des Einganges zur Oberlehrer-Wohnung 
in Ober⸗St. Veit in dem Sinne, dafs dieſelbe durch eine Thüre mit 
dem übrigen Schulgebäude in Verbindung gebracht und der Zugang 
zu derſelben auf die Rückfront des Gebäudes verlegt werde, wird ab— 
gelehnt; das Project iſt in der bereits genehmigten Art auszuführen. 

(Angenommen.) 

(6681.) Derſelbe referiert über die Beheizungsbeiträge für die 
Karl Diehl'ſche Fortbildungsſchule für Mädchen im V. Bezirke und 
beantragt, die Pauſchalierung dieſer Beiträge mit einem Betrage von 
280 fl. jährlich nach dem Vorſchlage der Stadtbuchhaltung zu ge— 
nehmigen. ( Angenommen.) 

(6691.) Derſelbe referiert über die Aufnahme von Zöglingen 
in die Karl Diehlſſche Fortbildungsſchule für Mädchen und be— 
antragt: 

a) der freie Platz im III. Jahrgange wäre der Marie Mar zek 
zu verleihen; 

b) die vier freien Plätze des II. Jahrganges wären vorläufig 
nicht zu beſetzen, ſondern in den I. Jahrgang 29 ſtatt 25 Bewerbe— 
rinnen aufzunehmen; 

c) in den I. Jahrgang werden ſohin aufgenommen: Leopoldine 
Mucha, Joſefa Cermak, Leopoldine Rompel, Gabriele Wolf, 
Roſa Redl, Bertha Watzele, Leopoldine Vodicka, Marie 
Eckmüller, Marie Schub, Anna Richter, Marie Tremel, 
Helene Kunert, Marie Mayr, Roſalia Stremer, Adele Knopp, 
Karoline Brünler, Michaela Oſterreicher, Marie Kaudelka, 
Anna Schaupp, Emilie Reuling, Helene Burda, Katharina 
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Duffek, Roſa Jahn, Stephanie Hittich, Stephanie Paſſoldt, 
Anna Frankl, Karoline Buhl, Emilie Haſieber und Francisca 
Reſch. Angenommen.) 

(6672.) Derſelbe referiert über den gelegentlich der Budget— 
berathung 1894 im Gemeinderathe geſtellten Antrag wegen Erhöhung 
des Koſtgeldes für die Saaldiener des Gemeinderathes. 

(Erledigt durch den am 11. Juli d. J. zur Z. 3684 ex 1891 
und Z. 1836 ex 1894 gefassten Stadtraths-Beſchluſs.) 

(6715.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer 
Commiſſionsgebür nach Leopold Saxlehner im XIV. Bezirke im 
Betrage von 5 fl. und beantragt die Abſchreibung. Angenommen.) 

(6616.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem IV. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit für: 

Bruner Wenzel, Markthelfer; 

Spreitzhofer Johann, Krankenhausdiener; 

Naxer Marie, Hilfsarbeiterin; 

Naxer Leopoldine, Schulkind; 

Pexa Franz, Cementarbeiter; 

Ujka Joſef, Schloſſergehilfe; 

Amlacher Michael, Polizei-Agenten-Inſpector; 

Dwokak Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Wiglicky Francisca, Wäſcherin; 

Pawlik Anna, Köchin; 

Hayder Andreas, k. k. Werkmeiſter i. P.; 

Kozeny Katharina, Köchin; 

Schimek Vincenz, Glasgraveur. 

Für die Geſchwiſter Naxer fer die Taxe per 10 fl. nur einmal 
einzuheben. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, es ſei für jedes der beiden 
Mädchen eine ermäßigte Taxe von je 5 fl. einzuheben. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(6651.) St.-. Dr. Vogler referiert über die Offerte des 
Chriſtian M. Cabos und Albis Schweinburg, dann des Karl 
Striegl auf einen Theil des ehemaligen Linienamtes Weſtbahn 
und der Linienwallparcellen 1696/1, VII. Bezirk. 

Über Antrag des St.⸗R. Dr. Lueger wird beſchloſſen, es ſei 
das für dieſe Angelegenheit bereits beſtehende Comité zu beauftragen, 
mit Karl Striegl neuerdings wegen Erhöhung des Preisanbotes 
zu verhandeln. Angenommen.) 

(6632.) Derſelbe referiert über die Petition von Unterlehrern 
und Unterlehrerinnen an den Landtag wegen Vereinfachung des Vor— 
ganges bei der Beſetzung von Lehrſtellen und beantragt, es ſei dieſe 
Petition dem in der Vollverſammlung des Wiener Bezirksſchulrathes 
gewühlten fünfgliederigen Comité zur eventuellen Benützung zuzu— 
mitteln. Angenommen.) 

(6555.) Derſelbe referiert über die Belaſſung des Turncurſes 
für Lehrerinnen im ſtädtiſchen Pädagogium und beantragt, der derzeit 
am ſtädtiſchen Pädagogium beſtehende Turncurs für Lehrerinnen wird 
auch im Schuljahre 1894/95 belaſſen; die Stundenanzahl wird mit 
wöchentlich zwei bemeſſen. Sollte jedoch die Zahl der thatſächlich den 
Curs frequentierenden Lehrerinnen bis Ende November 1894 über 50 
betragen, ſo hat eine Theilung einzutreten und wird ſohin die wöchent— 
liche Stundenzahl mit vier bemeſſen. Die Remuneration wird dem 
leitenden Turnlehrer vom Schuljahre 1894/95 an mit 75 fl. per 
Wochenſtunde und Jahr zuerkannt. 
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Über Antrag des St.-R. Schlechter wird beſchloſſen, die 
Remuneration in der bisherigen Höhe (40 fl.) zuzuerkennen; im 
übrigen wird der Referenten-Antrag angenommen. 

(6740.) Derſelbe referiert über den Landesſchulraths-Erlaſs vom 
27. Juni 1894, Z. 5679, betreffend die Verwendung eines Unter— 
lehrers an der Schule XV., Friedrichsplatz 4, für das Schul— 
jahr 1894/95, und beantragt die Kenntnisnahme. (Ang en om men.) 

(5759.) Derſelbe referiert über den Schlussbericht der Direction 
des ſtädtiſchen Pädagogiums pro 1893/94 und beantragt, den Bericht 
zur Kenntnis zu nehmen; rückſichtlich der sub 6 des Berichtes aus— 
geſprochenen Wünſche wird der Magiſtrat zur Berichterſtattung auf— 
gefordert. (Angenommen.) 

(1052.) Derſelbe referiert über die Note des Wiener Bezirks- 
ſchulrathes vom 6. December 1893, Z. 7734, betreffend das An— 
ſuchen der Directionen der Mädchen-Volks- und Bürgerſchulen XIX., 
Kreindlgaſſe 24, XVIII., Anaſtaſius-Grüngaſſe 16 und XVIII., 
Schulgaſſe 1, um Zuweiſung je einer Perſonallehrerin und beantragt, 
auf die in dem Beſchluſſe des Bezirksſchulrathes vom 22. November 
1893 verlangte Anderung der für die Syſtemiſierung von Lehrſtellen 
geltenden Grundſätze nicht einzugehen. Angenommen.) 

(6607.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Röhrl, betreffend die Erwerbung eines größeren Grundcomplexes 
im unteren Theile von Rudolfsheim-Sechshaus behufs Erbauung 
einer Volksſchule und Errichtung eines Kinderſpiel- und Sommer- 
turnplatzes, und beantragt die Ablehnung aus den vom Magiſtrate 
geltend gemachten Gründen. 

St.⸗R. Rückauf beantragt, daſs wegen Ankaufes der Dötzl— 
ſchen Realität im Sinne des Antrages Röhrl Verhandlungen ein— 
gegangen werden. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt. 

Heferenten- Antrag angenommen. 

(6817.) St.-N. Schlechter referiert über die Einleitung des 
Waſſers in die ſtädtiſchen Häuſer XIV., Dadlergaſſe 7, Fiſchergaſſe 36 
und 38, und beantragt, die Einleitung des Hochquellenwaſſers in die 
bezeichneten Häuſer unter Aufſtellung von zuſammen drei Auslauf— 
brunnen mit dem Koſtenbetrage von 330 fl. zu genehmigen und zur 
Ausg.⸗Rubr. XII 4 a einen Zuſchuſscredit in der Höhe des Er— 
forderniſſes zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6752.) Derſelbe referiert über die Activierung der Beleuchtung 
in der Grabnergaſſe (verlängerte Webgaſſe), VI. Bezirk, und beantragt, 
das vorgelegte Project für die Beleuchtung der genannten Gaſſe 
mittels vier halb- und fünf ganznächtigen Gasflammen und Verſetzung 
der halbnächtigen Flamme 75 und die hiedurch bedingte jährliche 
Mehrauslage per 270 fl. 3 kr., welche auf Rubrik XXV 1a bedeckt 
iſt, zu genehmigen. Angenommen.) 

(6781.) Derſelbe referiert über drei Ergänzungswahlen für den 
Armenrath des X. Bezirkes und beantragt, die Wahl des 

Dießner Ludwig, Gemiſchtwaren⸗Verſchleißer, mit der Functions⸗ 
dauer bis Ende 1894; 

Hübner Ignaz, Hausbeſitzer, und 

Lenk Wenzel, Tiſchlermeiſter, letztere zwei mit der Functions⸗ 
dauer bis Ende 1898, zu beſtätigen. (Angenommen.) 
(785.) Derſelbe referiert über die Einleitung des Hochquellen⸗ 
waſſers in das Gemeindehaus in Simmering, Hauptſtraße 82, und 
beantragt, die Waſſereinleitung mit dem Koſtenbetrage von 350 fl. 
zu genehmigen und den täglichen Bedarf mit 31 hl feſtzuſetzen. 

( Angenommen.) 
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(6791.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wilhelm 
Clairmont um Abſchreibung einer Waſſermehrverbrauchsgebür für 
das Haus Or.-Nr. 4 Michelbeuerngaſſe, IX. Bezirk, und beantragt, 
die Abſchreibung der Gebür per 26 fl. 31 kr. für den im genannten 
Hauſe im zweiten Quartal 1893 conſtatierten Waſſermehrverbrauch 
nicht zu bewilligen; dagegen wäre in dieſem Falle der Betrag von 
26 fl. 31 kr. durch Berechnung zum Preiſe von 4 fl. 50 kr. per 
Hektoliter auf 16 fl. 44 kr. herabzumindern. Angenommen.) 

(6772.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Julius 
Arany um Abſchreibung der Gebür per 68 fl. 97 kr. für den im 
Haufe IX. Bezirk, Sobieskigaſſe 31, im dritten Quartal 1893 con- 
ſtatierten Waſſermehrverbrauch und beantragt die Abweiſung dieſes 
Anſuchens. (Angenommen.) 


(6812.) St.-R. Matthies referiert über die Verpachtung eines 
Platzes vor dem Haufe XI. Bezirk, Hauptſtraße 181, Parcelle 1897, 
im Theilausmaße von 31˙32 UO und beantragt, dieſen Platz an 
Wendelin Potz um den jährlichen Pachtzins von 31 fl. 32 kr. auf 
ſechs Jahre, d. i. vom 1. November 1894 bis 31. October 1900 
unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den XI. Bezirk namhaft 
gemachten Bedingungen zu verpachten. (Angenommen.) 

(6765.) Derſelbe referiert über das Anbot des Friedrich 
Gutmann auf käufliche Überlaſſung des zur Verbreiterung der 
Hainburgerſtraße beim Haufe Or.-Nr. 90 Erdbergſtraße, III. Bezirk, 
entfallenden Grundes per 105˙60 m? um 20 fl. per Quadratmeter 
und beantragt, dieſes Anbot abzulehnen und dieſe Frage dann zur 
Entſcheidung zu bringen, bis der Neubau des Tractes an Seite der 
Hamburgerſtraße erfolgt ſein wird. (Angenommen.) 

(6777). Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem III. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Zykler Matthias, Schloſſermeiſter; 

Swoboda Anna, k. k. Tabak⸗Trafikantin; 

Hofmann Joſef, Buchhalter; 

Dietmann Ignaz, Geſchäftsdiener; 

Herrmann Marie, Einpwäſcherin; 

Spacil Johann, Inſpector der k. k. priv. Donau-Dampf⸗ 
ſchiffahrts-Geſellſchaft; 

Gaag Johann, Taglöhner; 

Zwekina Wilhelm, Procuriſt, und 

Melichar Johann, Kutſcher. Angenommen.) 

(2547.) Derſelbe referiert über das Offert des Wilhelm Beetz 
wegen Geruchloshaltung der öffentlichen Piſſoirs in Wien und 
beantragt, das Ergebnis der zufolge Stadtraths-Beſchluſſes vom 
14. d. M. mit dem Genannten neuerlich gepflogenen Verhandlungen, 
wonach ſich Wilhelm Beetz einverſtanden erklärt, 

1. dass die 15jährige Vertragsdauer rückſichtlich aller ihm über— 
gebenen oder von ihm neu hergeſtellten Piſſoirs von dem 1. Jänner 
1896 zu rechnen iſt, ſo daſs der Vertrag mit 1. Jänner 1911 endet; 

2. daſs der Gemeinde nach Ablauf oder Auflöſung des Vertrages 
ohne jede Entſchädigung der Gebrauch nicht nur des bereits von 
Beetz erworbenen Patentes, ſondern auch der während der Vertrags- 
dauer eintretenden Verbeſſerungen, reſpective Anderungen und Zuſätze 
feines Patentes geſtattet iſt; 

3. daſs die beim Olverfahren überflüſſig werdenden Beſtandtheile 
Eigenthum der Gemeinde bleiben und von Organen der Gemeinde 
auf Koſten der letzteren ohne Beſchädigung der verbleibenden Beſtand— 
theile, insbeſondere der Schieferſtände entfernt werden. 
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Ad Punkt 5 der vom Magiſtrate vorgelegten Vertragsbedingungen 
beantragt St.⸗R. Dr. v. Billing, dafs die Reihenfolge, in welcher 
die einzelnen Piſſoirs in den Jahren 1895 und 1896 bezirksweiſe 
zu erfolgen hat, nicht vom Stadtrathe, ſondern vom Magiſtrate zu 
beſtimmen ſei. 

Dieſer Antrag wird angenommen; im übrigen wird der 
Referenten-Antrag genehmigt. (An den Gemeinderath.) 

(5638.) St.-N. Witzelsberger referiert über die Regelung 
des Dienſtverhältniſſes der bei den freiwilligen Feuerwehren verwendeten 
ſogenannten activen Feuerwehrmänner und beantragt: 

1. Die bei den freiwilligen Feuerwehren zur Dienſtleiſtung zuge— 
wieſenen Maſchiniſten, Telegraphiſten und Feuerwehrmänner werden 
der ſtädtiſchen Feuerwehrmannſchaft zugewieſen, reſpective in dieſelbe 
eingereiht. 

Die Zuweiſung, beziehungsweiſe Einreihung hat in nachſtehender 
Weiſe zu erfolgen: 

A. Die definitiv angeſtellten Bedienſteten (15) werden in der 
Evidenz der ſtädtiſchen Feuerwehr, jedoch extra statum geführt. 

Ihre bisherigen Bezüge, ſowie der denſelben etwa zuſtehende An— 
ſpruch auf Alterszulagen bleiben nach Maßgabe der betreffenden An— 
ſtellungs⸗Deerete aufrecht. 

Im Falle ihrer Penſionierung oder im Falle der Verunglückung 
im Dienſte gelten die für die ſtädtiſche Feuerwehr beſtehenden Normen. 

B. Die proviſoriſch angeſtellten Feuerwehrmänner (4), ſowie die 
bisher aus Subventionsgeldern bezahlten Angeſtellten der freiwilligen 
Feuerwehren (8) ſind je nach ihrer bisherigen Dienſtzeit und ihren 
dermaligen Bezügen als Feuerwehrmänner I. oder II. Claſſe einzu- 
reihen und ihnen die betreffenden, für die ſtädtiſche Feuerwehrmann— 
ſchaft geltenden Bezüge anzuweiſen. Sollten letztere geringer als die 
dermaligen Bezüge ſein, ſo hat das Plus dem Betreffenden als Per— 
ſonalzulage zu verbleiben, welche nach Maßgabe einer etwaigen Be— 
förderung einzuſtellen iſt. 

Über die Art der Einreihung der sub B Genannten hat das ſtädtiſche 
Fenerwehr-Commando einen ſeparaten Vorſchlag nach Genehmigung 
der vorliegenden Anträge zu erſtatten. 

Es wird jedoch von der ſtricten Anwendung des 8 15 des 
Organiſations⸗Statutes nach Thunlichkeit Umgang zu nehmen fein. 

2. Die ſämmtlichen sub A und B bezeichneten Bedienſteten unter- 
liegen nach ihrer erfolgten Einreihung den für die ſtädtiſche Feuer— 
wehrmannſchaft geltenden Dienſtesvorſchriften und findet daher auf 
dieſelben das Drganifationsftatut für die ſtädtiſche Feuerwehr vom 
Jahre 1884, inſofern die vorliegenden Anträge nicht eine Ausnahme 
ſtatuieren, ſinngemäße Anwendung. 

3. Die Verwendung der ſogenannten activen Feuerwehrleute hat 
ausſchließlich für die Dienſtleiſtungen bei der ſtädtiſchen Feuerwehr 
oder bei den freiwilligen Feuerwehren, denen ſie zugewieſen werden, zu 
erfolgen. 

Die Dienſteszuweiſung erfolgt nach Maßgabe des Erforderniſſes 
durch das ſtädtiſche Feuerwehr-Commando. 

Die anderweitige Verwendung z. B. zum Dienſte bei den Schöpf— 
werken iſt nicht zuläffig. 

4. Die oberwähnten 27 Stellen, zu welchen noch zwei dermalen 
nicht beſetzte Stellen hinzuzurechnen ſind, im ganzen alſo 29 Stellen, 
ſind nicht mehr neu zu beſetzen, ſondern nach Maßgabe des Ab— 
ganges der betreffenden Bedienſteten durch Bedienſtete aus dem Stande 
der ſtädtiſchen Feuerwehr zu ergänzen. 

Zu dieſem Behufe werden im Stande der ſtädtiſchen Feuerwehr 
30 Stellen neu ſyſtemiſiert, und zwar 3 Maſchiniſten, 24 Feuerwehr⸗ 
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männer I. Claſſe und 3 Feuerwehrmänner II. Claſſe mit den bei 
der ſtädtiſchen Feuerwehr üblichen Bezügen. 

Die wirkliche Beſetzung dieſer Stellen hat jedoch erſt ſucceſſive 
nach Maßgabe des Freiwerdens der in der vorgelegten Tabelle be— 
zeichneten Dienſtespoſten zu erfolgen. 

(6580.) St. R. Nückauf referiert über das Project für die Adap⸗ 
tierung einiger Objecte am ſtädtiſchen Pferdemarkte im V. Bezirke behufs 
proviſoriſcher Unterbringung der für die Beſorgung der Straßen— 
ſäuberung des I. Bezirkes erforderlichen Pferde, Wagen, Requiſiten ꝛc. 
und beantragt: 

1. das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten bedeckten 
Koſtenbetrage von 9569 fl. 35 kr. zu genehmigen. 

2. die Ausführung der hiebei erforderlichen Zimmermannsarbeiten 
im Geſammtkoſtenbetrage von 3149 fl. 29 kr. nebft 95 fl. Pauſchale im 
Wege einer beſchränkten Offertverhandlung und auf Grund der vor— 
gelegten allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe zu vergeben, endlich 

3. dem mit der Überreichung dieſer Herſtellungen und Arbeiten 
betrauten Bauamtsbeamten für die Zeit der Ausführung dieſer Arbeiten 
einen Zehrungsbeitrag nach dem vom Stadtrathe genehmigten provi— 
ſoriſchen Normale zu bewilligen. Angenommen.) 

(6577.) Derſelbe referiert über die Miete aller Kehrichtwagen 
für die Haus- und Marktkehricht-Einſammlung im I. Bezirke und 
beantragt: 

Zur Bewerkſtelligung der Haus- und Marktkehricht-Einſammlung 
im I. Bezirke in voller eigener Regie ſeien vom 1. September 1894 
bis zur Einführung neuer Kehrichtſammelwagen 30 Stück gewöhnlicher 
bisher im Gebrauche beſtandener Bretter- oder Deckelwagen zu mieten, 
und zwar: 

6 Stück von Michael Hoff inger, II., Erzherzog Karlplatz 19 
gegen einen Mietſchilling von 4 fl. per Wagen und Woche, 6 Stück 
von Robert Karg, II., Kaiſermühlen, Schiffmühlenſtraße 61, gegen 
einen Mietſchilling von 1 fl. per Wagen und Tag und 18 Stück von 
S. Kößler & Sohn, II., Kaiſer Joſefſtraße 25, gegen einen Miet— 
ſchilling von 1 fl. per Wagen und Tag. (Angenommen.) 

(6519.) St.-R. Wurm referiert über die Note des n.-ö. Landes⸗ 
ausſchuſſes, betreffend die Nichterledigung der Petition der Gemeinde 
Wien um einen Beitrag zu den Koſten der Alsbacheinwölbung in der 
letzten Landtagsſeſſton, und beantragt die Kenntnisnahme und neuerliche 
Einbringung der Petition. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6763.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Albert Frei- 
herrn v. Rothſchild um Baubewilligung IV., Plößlgaſſe 5 und 7, 
und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes für die Anlage eines 
4:60. m langen und 8 em breiten Riſalites und die käufliche Über: 
laſſung der hiezu erforderlichen Fläche per 037 m? um den Betrag 
von 37 fl. — 100 fl. per Quadratmeter. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(6766.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
Seif um Bekanntgabe der Baulinie und des Niveau für das Haus 
I., Schulerſtraße 18, Kumpfgaſſe 1, und beantragt, der Magiſtrat ſei 
zu beauftragen, eine Studie über die Verbreiterung der Schulerſtraße 
auf 15 m vorzulegen. (Angenommen.) 

(6760.) Derſelbe referiert über die Vornahme von Adaptierungen 
im Schulhauſe XII., Schillergaſſe 11, und beantragt die Beſtätigung 
der Baubewilligung. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, den Magiſtrat aufzu⸗ 
fordern, künftighin bei Anträgen auf Bewilligung von Projecten gleich- 
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zeitig um die Ertheilung des Bauconſenſes vorbehaltlich des anjtande- 
loſen Ergebniſſes der Bau-Commiſſion anzuſuchen. 

Referenten⸗-Antrag und Antrag Ritt. v. Neumann ange 
nommen. 

(6524.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Emil Schwarz 
und des Samuel Steiner um Beſtimmung der Schadloshaltung 
für die Grundabtretung beim Haufe Nr. 4 Spiegelgaſſe, I. Bezirk, 
und beantragt, die Einleitung der bezüglichen Verhandlungen noch vor 
der Bauausführung zu genehmigen. ( Angenommen.) 

(6137.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Theodor Ritt. 
v. Tauſig um Grundentſchädigung bezüglich Einl.⸗Z. 43 in Hietzing, 
Küniglberggaſſe 1, und beantragt die Wahl eines Verhandlungs— 
Somites, Angenommen.) 

(6725.) Derſelbe referiert über die Eingabe der Börſe für land— 
wirtſchaftliche Producte, betreffend Grundentſchädigung bei II., Große 
Mohrengaſſe 5, und beantragt die nochmalige Verhandlung durch 
das diesbezüglich beſtehende Comité. Angenommen.) 

(6113.) Derſelbe referiert über die Zurücknahme des Offertes 
des Martin Stoffer puncto Grunderwerbung, beziehungsweiſe 
Tauſch zur Arrondierung des Platzes bei der Lazariſtenkirche im 
VII. Bezirke und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(6753.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Congregation 
der Schweſtern vom Orden des heiligen Franciscus um Inſtandſetzung 
der Trottoirs vor dem Kloſterſpitale derſelben und beantragt, die Um— 
pflaſterung des Trottoirs von Or.-Nr. 7 bis 11 Hartmannsgaſſe, 
V. Bezirk, mit dem beiläufigen Erforderniſſe von 170 fl., welches 
bedeckt iſt, auf Koſten der Gemeinde zu bewilligen. 

(An genommen.) 

(6484.) Derſelbe referiert über den Stand der wichtigeren ſtädti— 
ſchen Bauten mit Ende des II. Quartales 1894 und beantragt die 
Kenntnisnahme des bezüglichen Stadtbauamtsberichtes. 

(Angenommen.) 

(6642.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über das Anſuchen 
des Joſef Harhammer, Schuldieners an der Wiedener Communal— 
Oberrealſchule, um Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand und be— 
antragt, es ſei der Genannte vom 1. September 1894 angefangen, 
an welchem Tage er auch ſeine Naturalwohnung zu räumen hätte, 
unter gunadenweiſer Anrechnung einer proviſoriſchen Dienſtzeit von fünf 
Jahren, ſomit unter Anrechnung einer Geſammtdienſtzeit von 42 Jahren, 
8 Monaten in den bleibenden Ruheſtand zu verſetzen und demſelben 
vom gleichen Tage die normalmäßige Penſion von jährlich 805 fl. 
unter gleichzeitiger Einſtellung ſeiner Activitätsbezüge anzuweiſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6663.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Officialswitwe 
Anna Oberenzer um Anweiſung der Penſion und der Erziehungs— 
beiträge und beantragt, der Genannten die normalmäßige Penſion 
jährlicher 400 fl. und für die beiderſeits verwaisten Kinder des Gatten: 


Bertha geb. 30. April 1883, 
Wilhelm „ 1. November 1886, 
Auguſte „ 27. November 1891 und 


Eliſabeth „ 12. November 1892 

bis zum erreichten Normalalter einen jährlichen Erziehungsbeitrag von 
je 95 fl. vom 1. Auguſt 1894 an unter gleichzeitiger Einſtellung der 
Activitätsbezüge des Verſtorbenen anzuweiſen. (Angenommen.) 

(6756.) St.⸗R. Wurm referiert über die Beſetzung der er⸗ 
ledigten Stelle eines Hausinſpectors für den Central-Viehmarkt und 
das Schlachthaus St. Marx und beantragt, dieſe Stelle dem Maurer— 
meiſter Adolf Maier vorläufig proviſoriſch auf ein Jahr zu verleihen. 


K N a . 


Nach vollſtreckter zufriedenſtellender einjähriger Probedienſtzeit erfolgt 
die definitive Anſtellung. (Angenommen.) 

(6396.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über die Bau⸗ 
linien- und Niveauänderungen aus Anlaſs der Stadtbahuherſtellung 
in Ottakring und Breitenſee und beantragt: 

1. Der projectierten Anlage eines neuen Zweiggeleiſes über die 
Gablenzgaſſe zum geplanten Hauptmagazine bei der k. k. Tabaf- 
Hauptfabrik in Ottakring im Achſenabſtande von 1917 m von der 
Ecke der Hettenkofergaſſe und der daraus reſultierenden Hebung des 


Straßenniveaux in der Kreuzung der Hettenkofergaſſe und Gablenzgaſſe 


auf die Cote 65°37 m über dem Nullpunkte des Pegels an der 
Ferdinandsbrücke nach den im Plane eingezeichneten Linien wird unter 
nachfolgenden Bedingungen zugeſtimmt: 

a) daſs au der Kreuzungsſtelle mit der Straße ein derartiges 
Schienenſyſtem gewählt werde, welches die volle Gewähr für 
den unbehinderten und ſicheren Wagenverkehr über die Geleiſe— 
anlage bietet; 

b) dass die aus dieſen Anderungen folgenden Niveau- und ſonſtigen 
Herſtellungen vom k. k. Finanzärare vorgenommenen und die 
Gemeinde Wien gegenüber allen Anſprüchen betheiligter dritter 
Perſonen klag⸗ und ſchadlos gehalten wird; 

c) daſs für die Benützung der Straße durch das Geleiſe ſeitens 
des k. k. Arars ein Anerkennungszins von 25 kr. per Current— 
meter Geleiſelänge und Jahr an die ſtädtiſche Haupteaſſa entrichtet 
werde; 
daſs durch die, die Straße traverſierenden Geleiſe die Gemeinde 
in keiner Weiſe an den im Straßenkörper oder unter demſelben 
vorzunehmenden communalen Arbeiten oder Herſtellungen behindert 
werden darf, vielmehr die infolge derlei Arbeiten etwa nothwendig 
werdenden Reconſtructionen des Geleiſes oder zeitweiſe Ein— 
ſchränkung des Betriebes vom k. k. Arare ohne Anſpruch auf 
Erſatz vorgenommen werden mufe. 

2. Im übrigen werden die im Plane eingeſchriebenen Coten 
unter gleichzeitiger Auflaſſung der ſeinerzeit genehmigten Coten als 
definitive Niveaux genehmigt. 

3. Die im Plane eingezeichneten Baulinien der Burggaſſe 
zwiſchen Straße VIII und X werden mit Rückſicht auf die projectierte 
Rampe unter Zugrundelegung einer Breite von 46 m und Beibehaltung 
der Straßenachſe nach den Linien A B und E F abgeändert. 

4. Die Ecke bei Straße VIII und der Burggaſſe iſt nach der 
Linie C D abzukappen. 

5. Für den Fall, als die bauführende k. k. Generaldirection der 
öſterreichiſchen Staatsbahnen, beziehungsweiſe die Commiſſion für 
Verkehrsanlagen in Wien ſich bereit erklären, die Überbrückung der 
Römergaſſe im Anſchluſſe an die Burggaſſenbrücke auf ihre Koſten 
herzuſtellen, wäre als Gegenleiſtung von Seite der Gemeinde Wien 
die Zuſtimmung zu ertheilen, dafs die mit 18-96 m Breite projectierte 
Brücke im Zuge der Burggaſſe mit 15 m ausgeführt werde. 

Ad 1 beantragt St.⸗R. Dr. Lueg er folgenden weiteren Zuſatz: 

e) dass die Bewilligung nur inſolange ertheilt wird, als das geplante 
Hauptmagazin ſich im Eigenthume des Staates befindet und für 
Zwecke der Tabakerzeugung, beziehungsweiſe Tabakdeponierung 
verwendet wird. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger ange— 
nommen. (An den Gemeinderath.) 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Bericht 

über die Stadtraths-Sitzung vom 23. Auguſt 1894, 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matze nauer. 

Anweſende: Dr. v. Billing, 


v. Neumann, 


Dr. Hackenberg, Rückauf, 
Dr. Klotzberg, Schlechter, 
Kreindl, Vaugoin, 


Dr. Lederer, 
Dr. Lueger, 
Matthies, 
Dr. Nechansky, 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Beurlaubt: St.⸗R. v. Götz, Dr. Huber, Mayer, Müller, 
Schneiderhan, Stiaßny. 
Experte: Magiſtratsrath Philipp. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Dr. Vogler, 
Witzels berger, 
Wurm. 


Bice-Bürgermeifler Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

(6831.) St.-N. Dr. Klotzberg referiert über das Offert— 
verhandlungs-Ergebnis für die Canalbauten am Sachſenplatze und in 
der Othmar- und Hannovergaſſe im II. Bezirke und beantragt: 

1. die Erd⸗ und Baumeiſterarbeiten für den Canalbau in der 
Othmar- und Hannovergaſſe im II. Bezirke mit dem veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 2395 fl. 98 kr. und 300 fl. Pauſchale dem Bau— 
meiſter Joſef Cita unter Verwendung des offerierten Materiales 
(Roman-Cement von Eg ger in Kufſtein und Königshofer Schlacken— 
Cement) gegen den Nachlaſs von 17°7 Percent, und 

2. die Ausführungen der Arbeiten und Lieferungen für den Canal— 
bau am Sachſenplatze im II. Bezirke im veranſchlagten Betrage von 
2846 fl. 76 kr. und 400 fl. Pauſchale der Firma Wenzel Weiß 
& Comp. unter Verwendung des offerierten Roman-Cementes von 
M. Egger in Kufſtein und von Königshofer Schlacken-Cement unter 
der Bauleitung des Baumeiſters Johann Dolezal gegen den er— 
ſteigerten Nachlaſs von 17 Percent zu übertragen. Angenommen.) 

(6835.) Derſelbe referiert über die Herſtellung von Baum— 
pflanzungen im II. Bezirke, Kaiſermühlen, und beantragt, die An— 
pflanzung zweier Baumreihen (160 Bäume) in der Straße am Kaiſer— 
mühlendamme im Bezirkstheile Kaiſermühlen auf den im Localaugenſcheins— 
Protokolle vom 6. April 1894 und im Stadtraths-Beſchluſſe vom 
1. Mai 1894, Z. 2923, bezeichneten Grundſtreifen längs des 
Inundationsdammes in der Strecke von der Mendelsſohngaſſe abwärts 
bis zum Hauſe Nr. 103 zu genehmigen. | 

Die zu dieſer Anpflanzung erforderlichen Erdarbeiten (Ausheben 
der Baumgruben, Abfuhr des Aushubmateriales, Zufuhr guter Erde 
und Anfüllen der Gruben) ſind im Herbſte 1894 auszuführen und 
wird die Beſorgung derſelben dem Bezirksvorſteher in eigener Regie 
gegen dem überlaſſen, daſs er die bezüglichen bei Vorlage der Rechnung 
detailliert auszuweiſenden Koſten aus den ihm pro 1894 zur Ver— 
fügung ſtehenden Geldmittel beſtreitet. 

Die Anpflanzungsarbeiten haben jetzt im Herbſte oder längſtens 
im Frühjahre 1895 zu erfolgen. (Angenommen.) 

(5660.) Derſelbe referiert über den Recurs der Marie und 
Karoline Zehetner gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen XV., Sechs— 
hauſer Hauptſtraße 26, und beantragt, die im genannten Hauſe be— 
ſtehenden ſanitären Übelftände find in der im Protokolle vom 7. Juli 1894 
angegebenen Weiſe bis Mai 1895 herzuſtellen. Angenommen.) 
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(5716.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz König 
puncto ſanitätspolizeilicher Übelftände im Haufe Nr. 38 Seitenberg— 
gaſſe im XVI. Bezirke und beantragt, das Anſuchen um Belaſſung 
eines Schweineſtalles abzuweiſen. (Angenommen.) 

(6755.) St.-N. Vaugoin referiert über die Überlaſſung von 
Grabſtellen im Döblinger Friedhofe als Begräbnisſtätte für Militär— 
angehörige mohammedaniſchen Glaubens und beantragt, es ſei der vor— 
liegende Vertragsentwurf mit den vom Magiſtrate beantragten Ande— 
rungen zu genehmigen. 

Weiters ſei neuerlich zu fordern, daſs der Gemeinde Wien ein 
Originalvertrag übergeben werde. (Angenommen.) 

(6794.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Erdarbeiten 
für die Erweiterung des Hernalſer Friedhofes und beantragt, die zur 
Ausführung der Erweiterung des Hernalſer Friedhofes erforderlichen, 
mit 4515 fl. veranſchlagten Arbeiten den Deichgräbern Pietro 
Calderado und Giovanni Frigo gegen den angebotenen Nachlass 
von 30 Percent zu übertragen. (Erſparnis 1377 fl. 8 kr.) 

(Angenommen.) 

(680 6.) Derſelbe referiert über die Herſtellung von Grüften am 
Hietzinger Friedhofe und beantragt, zur Rubrik XXXIII 4 einen Zuſchuſs— 
credit von 644 fl. 20 kr. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6845.) St.-N. Matthies referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis für den Canalbau in der Feldgaſſe im XI. Bezirke und 
beantragt: 

1. die mit dem Koſtenbetrage von 17.692 fl. 98 kr. und 500 fl. 
Pauſchale veranſchlagten Erd- und Baumeiſterarbeiten dem Baumeiſter 
Auguſt Titz mit dem offerierten Nachlaſſe von 16 Percent; 

2. die mit dem Koſtenbetrage von 2964 fl. 52 kr. veranſchlagte 
Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel, und zwar: 

a) den Roman⸗Cement dem Emanuel Tichy in Ramsau zu dem 
offerierten Preiſe von 1 fl. 22 kr. per 100 kg; 

b) den Portland⸗Cement der Perlmooſer Actiengeſellſchaft zu dem 
offerierten Preiſe von 2 fl. 90 kr. per 100 kg, und 

3. die mit 2499 fl. 93 kr. veranſchlagte Lieferung von Klinker— 
ziegeln an C. Schlimp zu dem offerierten Preiſe von 9 fl. 50 kr. 
per 100 Stück Ziegel. 

StR. Dr. Lueger beantragt die Annahme des Offertes der 
fürſtlich Schwarzenberg'ſchen Thonwarenfabrik in Zliv für Klinker— 
ziegel zum Preiſe von 8 fl. 50 kr. per 100 Stück. 

Der Referenten⸗Antrag wird mit der Modification des St.⸗N. 
Dr. Lueger angenommen. 


(6643.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das Detail- 
project für den Schulbau in Heiligenſtadt, Grinzingerſtraße 51/53, 
und beantragt: 

1. Das Detailproject für den Bau einer Doppel-Bürgerſchule 
im XIX. Bezirke, Heiligenſtadt, Grinzingerſtraße 51/53, wird mit 
dem approximativen Koſtenbetrage von 208.739 fl. 57 kr. genehmigt. 

2. Der Bau iſt im Jahre 1894 wenn thunlich noch unter Dach 
zu bringen und bis 1. September 1895 fertigzuſtellen. 

3. Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen hat nach der 
von der ſtädtiſchen Buchhaltung verfaſsten Zuſammenſtellung zu er— 
folgen; das Bauamt hat aber, bevor die Verhandlungen wegen Sicher— 
ſtellung der Turneinrichtung eingeleitet werden, noch diesbezügliche 
Detailkoſtenanſchläge auszuarbeiten. 

4. Unter der Vorausſetzung des anſtandsloſen Ergebniſſes der 
abzuhaltenden Localcommiſſion wird der Bauconſens ertheilt. 
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5. Zur permanenten Beaufſichtigung des Baues wird ein Bau— 
aufſeher mit dem Taggelde von 2 fl. beſtellt. Über den Erfolg dieſer 
verſuchsweiſe eingeführten Maßnahmen ift vom Magiſtrate, beziehungs— 
weiſe vom Stadtbauamte zu berichten. 

Der Magiſtrat wird aufgefordert, bei Vorſchlägen für Erwerbung 
von Schulbauplätzen, beziehungsweiſe Vorlage von diesbezüglichen Bau— 
projecten noch folgende Beſtimmungen zu berückſichtigen: 

a) in den vom Gemeinderathe zur Verbauung nach § 2 der Wiener 
Bauordnung beſtimmten Gebietstheilen ſind in der Regel die 
Schulgebäude freiſtehend und mit nicht mehr als zwei Etagen 
nebſt einem Parterregeſchoſſe auszuführen; 
in jenen Gebietstheilen, wo eine geſchloſſene Bauweiſe ohne die 
einſchränkende Beſtimmung des § 2 der Wiener Bauordnung 
geſtattet iſt, ſind in jenen Lagen, wo unverbaute Baublöcke zu 
relativ niedrigem Grundpreiſe zu erhalten ſind, die Schulbauten 
ebenfalls freiſtehend und, ſoweit es zuläſſig erſcheint, zweietagig in 
Ausführung zu bringen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt die Fagadierung nach beiden 
Seiten der Feuermauern und Abwalmung des Daches gegen die 
Feuermauer. | 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die ſtändige Beſtellung des Bau⸗ 
aufſehers und die zeitweilige Controle durch einen Bauamtsbeamten 
(fliegende Controle). 

St.⸗K. Dr. Vogler beantragt, dafs über die normativen 
Anträge des Referenten ein Bericht des Magiſtrates eingeholt werde. 

Der Referenten-Antrag Punkt 1 bis 4 wird mit dem 
Abänderungs-Antrage des St.-R. Dr. Lederer angenommen. 

Weiters wird beſchloſſen, einen Bauaufſeher mit dem Taggelde 
von 2 fl. zur ſtändigen Überwachung des Baues zu beſtellen, jedoch 
iſt von einem Bauamtsbeamten der Bau zeitweiſe zu inſpicieren 
(fliegende Controle), und über den Erfolg dieſer Maßregel Bericht 
zu erſtatten. 

Die normativen Anträge des Referenten werden dem Magiſtrate 


b 


— 


nach dem Autrage des St.-R. Dr. Vogler zur Berichterſtattung 


zugewieſen. 

Ertheilung des Bauconſenſes an den Gemeinderath. 

(6801.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich 
Fiſcher um Unterabtheilung der Realität 6/1 und 6/2, Grundb.- 
Einl. 6, XIV. Bezirk, Sechshauſer Hauptſtraße 9, und beantragt die 
Genehmigung der beabſichtigten Untertheilung. (Angenommen.) 

(6799.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ludwig 
Mannaberg um Herſtellung eines Thorportales II., Glockengaſſe 11, 
und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes und die Überlaffung 
des zum Thorportale erforderlichen Grundes per 0°57 m? gegen Abzug 
von dem zur Straßenverbreiterung entfallenden Grund. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6795.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des A. Zboril 
um Auszahlung einer Verdienſtſumme für Herſtellungen in der Schule 
IV., Phorusgaſſe 10, und beantragt, demſelben aus Billigkeitsgründen 
den Reſt der von ihm übernommenen Haftpflicht nachzuſehen und der 
ſofortigen Auszahlung der Verdienſtſumme von 199 fl. 64 kr. zu— 
zuſtimmen. 

St.⸗R. Dr. Nechansky beantragt die Abweiſung. 

Referenten-Antrag angenommen. 

(6786.) Derſelbe referiert über die Herſtellung der für die Heiz— 
anlage an der Schule VIII., Lerchengaſſe 19, beſtimmten Niederdruck— 
Dampfkeſſel von der Firma B. und E. Körting und beantragt zu 
genehmigen, dafs die im Certificate des k. k. technologiſchen Gewerbe— 
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muſeums vom 4. Auguſt 1894 aufgeführten Bleche 1175/2, 1175/8, 
1175, und 1211/8 ſowie die übrigen den Bedingniſſen vollkommen 
entſprechenden, zur Herſtellung der für die Heizanlage in der Schule 
VIII., Lerchengaſſe 19, beſtimmten Niederdruck-Dampfkeſſel von der 
Firma B. und E. Körting verwendet werden dürfen. 
(Angenommen.) 
(6573.) Derſelbe referiert über den Erlaſs der k. k. Statthalterei 
vom 2. Auguſt 1894, Z. 58828, betreffend die Baubewilligung für 
die Herftellung eines Krankenpavillons (Bettinaſtiftungs-Pavillon) auf 
dem zum Kaiſerin Eliſabeth⸗Spitale im XIV. Bezirke angekauften Grunde 
und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 


(6665.) Derſelbe referiert über das Verkaufsanbot des Heinrich 
und Karl Settler bezüglich der ihnen gehörigen Realität VII., 
Spittelberggaſſe 34, und beantragt, das Offert abzulehnen. 
Angenommen.) 
(6602.) Derſelbe referiert über das Project für die Recouſtruction 
der Sohle des Choleracanales im I. Bezirke vom Haufe Nr. 15 
Kärnthnerring an aufwärts in einer Länge von 200 m und beantragt 
die Genehmigung des vorliegenden Projectes für obige Reconſtruction 
mit dem Koſtenbetrage von 5544 fl. 75 kr. und Sicherſtellung der 
Koſten im Budget pro 1895. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(6668.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Mathilde 
Hulla um Baulinienbeſtimmung für die Realität VII., Hermann— 
gaſſe 29, und beantragt, die Baulinie im oberen Theile der Hermann— 
gaſſe unter Beibehaltung der Straßenachſe und unter Zugrundelegung 
einer Straßenbreite von 1328 m in der Strecke der Realitäten 
Nr. 30 bis 38 und Nr. 29 bis 35 nach den Linien o k und i k 
des vorgelegten Planes zu beſtimmen, die Baulinienbeſtimmung für 
die Realitäten Nr. 25, 27, 26 und 28 vorläufig in suspenso zu 
belaſſen, die Baulinie für Nr. 1 und 3 Kandlgaſſe bei der Breite 
von 15°17 m nach der Linie a b zu beſtimmen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(6695.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Mathilde 
Hulla um Baubewilligung für einen Zubau auf der Realität 
Grundb.-Einl.⸗Z. 313 des VII. Bezirkes, Hermanngaſſe 29, und 
beantragt, die Ertheilung der Baubewilligung zu beſtätigen. 
(Angenommen.) 
(6842.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gabriele v. 
Lechner um Schadloshaltung für die Grundabtretung I., Bauern— 
markt 8, und beantragt, es werde der Magiſtrat nach 8 13 der Bau— 
ordnung ermächtigt, die Einhebung und Verhandlung über die Schadlos— 
haltung noch vor der Bauführung auf Koſten der Partei einzuleiten. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt, Verhandlungen 
mit der Partei durch ein vom Stadtrathe gewähltes Comits einzuleiten. 
Antrag des Vice-Bürgermeiſters Dr. Richter angenommen. 
(6727.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Friedrich 
Schüller um Schadloshaltung für die Grundabtretung VII., Ziegler— 
gaſſe 10, und beantragt, die Schadloshaltung für den von der Realität 
Grundb.⸗Einl.⸗Z. 1173 des VII. Bezirkes, Or.⸗Nr. 10 Zieglergaſſe, 
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund per 671 m? mit dem 
Betrage von 12 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 
(Angenommen.) 
(6702.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Donat 
Zifferer und Ernſt Gotthilf um Grundentſchädigung für IV., 
Belvederegaſſe 23, und beantragt, die Schadloshaltung für den an— 
läſslich des Umbaues des Hauſes Or.-Nr. 23 Belvederegaſſe, Einl. 
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Z. 367 IV. Bezirk, abzutretenden Grund mit 35 fl. per Quadrat⸗ 
meter zu beſtimmen. (Angenommen.) 
(6604.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alois 
Schumacher um Grundentſchädigung VII., Siebenſterngaſſe 12, 
und beantragt, die Schadloshaltung für den von der Realität 
Grundb.-Einl. 1008 des VII. Bezirkes, Or.-Nr. 12 Siebenſtern⸗ 
gaffe, abzutretenden Straßengrund im Ausmaße von 12:93 m? mit 
30 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen und den Übernahmspreis be— 
züglich des von der Kirchberggaſſe in die Verbauung einzubeziehenden 
Straßengrundes per 1˙04 m? gleichfalls mit dem Betrage von 30 fl. 
feſtzuſetzen. (An genommen.) 
(6657.) Derſelbe referiert über die Inſtandſetzung der Uhr am 
Schulgebäude VIII., Albertgaſſe 20, und beantragt, die Reparatur 
der öffentlichen Uhr an der Schule am Albertplatze mit dem Koſten— 
betrage von 25 fl. zu genehmigen, einen Zuſchuſscredit in der Höhe 
des Erforderniſſes zur Rubrik LI 1 zu bewilligen und dieſe Reparatur 
dem Uhrmacher Michael Kronberger zu übertragen. 
(Angenommen.) 
(6597.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl 
Müller um Einleitung der Schadloshaltungsverhandlung für die 
Grundabtretung V., Hundsthurmerſtraße 38 und 40, Pilgramgaſſe 16, 
und beantragt die Vornahme der Schätzung gemäß § 12 B.⸗O. auf 
Koſten des Geſuchſtellers. (Angenommen.) 
(5911.) Derſelbe referiert über die Verhandlungen mit dem 
Eigenthümer der Cat.-Parc. 451, Einl.-Z. 304 in Penzing, be: 
treffend die Grundabtretung anläſslich der Baulinienbeſtimmung für 
einen Theil der Bahngaſſe und Pfarrgaſſe in Penzing und beantragt 
zur Kenntnis zu nehmen, dafs der Geſuchſteller zufolge Protokollar— 
Erklärung vom 22. Auguſt 1874 ſein Anſuchen unter Verzichtleiſtung 
auf jede Erledigung zurückgezogen hat. (Angenommen.) 
(6231.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Villieus wegen Verwendung von Körting'ſchen Waſſerver— 
dunſtungs-Einrichtungen bei Feuerluftheizungen in den Schulen und 
beantragt, von einer principiellen allgemeinen Verwendung derartiger 
Apparate Umgang zu nehmen. (Angenommen.) 
(6252, 6293.) Vice-Würgermeiſter Matzenauer beantragt, 
über den vorliegenden Bericht bezüglich der Vorſchläge wegen Ein— 
hebung der Hundeſteuer mit Rückſicht auf die ländlichen Bezirkstheile, 
die Außerung der Bezirksausſchüſſe einzuholen. Angenommen.) 
(6832.) St.-R. Wurm referiert über die Zuſchrift der k. k. 
Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen um Abänderung der 
Baulinie der Gürtelſtraße von der Gumpendorferſtraße bis zur 
Mollardgaſſe und beantragt, die mit M. -Z. 152102 ex 1893 ge— 
nehmigte Baulinie an der inneren Seite der Gürtelſtraße zwiſchen der 
Mollardgaſſe und Gumpendorferſtraße im VI. Bezirke in den vorge— 
legten Baulinienplänen A und B mit rother Farbe und den Buch— 
ſtaben V W X bezeichnet, wird aufgelaſſen, und hat an deren Stelle 
WX 


die grüngezeichnete und mit den Buchſtaben BR 5 


roth grün bezeichnete 


85 W i 
Baulinie, deren Eckpunkt 5 um 2795 m von der Mittelachſe 


der Stadtbahn entfernt iſt, zu gelten. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(6778.) Derſelbe referiert über das Project für den Neubau 
eines Canales in der Breitenfurterſtraße und Draſchegaſſe im 
XII. Bezirke und beantragt: 
1. Das vorliegende Project für die Canaliſierung der Breiten— 
furterſtraße im XII. Bezirke mit dem veranſchlagten Koſtenerforder— 
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niſſe von 30.853 fl. 84 kr., und weiters für den Neubau eines 
Haupt⸗Unrathscanales in der Draſchegaſſe mit dem Koſtenerforderniſſe 


von 3859 fl. 81 kr. wird genehmigt. Ein allfällig erforderlicher Zu- 


ſchuſscredit iſt nach dem Ergebniſſe der Offertverhandlung zu erwirken. 

2. Der Zehrungsbeitrag für den Inſpicienten wird nach dem 
vom Stadtrathe genehmigten Normale bewilligt. 

3. Die k. k. priv. Südbahn⸗Geſellſchoft iſt im Hinblicke auf die 
Nothwendigkeit dieſer Canaliſierung aus öffentlichen Rückſichten, ſowie 
die Vortheile, welche derſelben durch die leichte Entwäſſerung der 
Bahnanlage erwachſen, dringend zu erſuchen, ehebaldigſt die Zu— 
ſtimmung zur Durchführung des Canales, ſowie zur Herſtellung eines 
Rohrſtranges der Hochquellenleitung im Gebiete der Bahn zu ertheilen 
und wären die diesfalls erforderlichen Verhandlungen ſofort einzuleiten. 

(Angenommen.) 

(6867.) Derſelbe referiert über die Demolierung des auf der 
linken Seite der Mariahilferſtraße befindlichen Theiles des Linienamtes 
und beantragt, die Demolierung des auf der linken Seite der Maria— 
hilferſtraße ſtehenden Theiles der Linienamts-Realität, Mariahilf, 
Or.⸗Nr. 123, VI. Bezirk, zu genehmigen und die Durchführung der 
Arbeiten der Firma Daxelmüller & Kautz gegen Überlaſſung 
des Altmateriales und einer an die Gemeinde zu leiſtenden Aufzahlung 
von 210 fl. zu übertragen. 

Das Offert des Georg Fiſcher um käufliche Überlaſſung des 
Dachſaumes und der Dachrinne vom obigen Gebäude um den Betrag 
von 70 fl. wird abgelehnt. (Angenommen.) 

(6572.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
18. Juli 1894, Z. 51524, betreffend die Ertheilung des Bau— 
conſenſes für die auf den Donauregulierungs-Gründen im II. Bezirke 
vom Stadterweiterungsfonde für Rechnung der Militärverwaltung her— 
zuſtellenden Infanterie-Regimentskaſerne und beantragt die Kenntnis— 
nahme. (Angenommen.) 


(6802.) St.- R. Dr. Nechansky referiert über das Anfuchen 
des Dr. Friedrich Oſterreicher um Bewilligung zur Grundab— 
und ⸗Zuſchreibung bezüglich der Einl. -Z. 45, 46 und 47, VII. Bezirk, 
und beantragt die Bewilligung im Sinne des Magiſtrats-Antrages. 

Angenommen.) 

(6747.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Präſidiums 
der 39. Wanderverſammlung der Bienenwirte um Überlaſſung des 
Curſalons für den 3. September 1894 und beantragt, dem Präſidium 
der im September 1894 in Wien tagenden 39. Wanderverſammlung 
deutſcher, öſterreichiſcher und ungariſcher Bienenwirte zum Zwecke der 
Veranſtaltung eines am 3. September 1894 um 1 Uhr mittags ſtatt— 
findenden Feſtbankettes den Curſalon (Saal mit Orcheſter und große 
Terraſſe) gegen dem zu überlaſſen, dafs das Feſtcomits an die Pächterin 
des Curſalons die von derſelben beanſpruchte Vergütung von 25 fl. 
leiſtet. (Angenommen.) 

(4823.) Derſelbe referiert über die Beſchwerde der Firma Franz 
May & Sohn puncto Aufſtellung eines Gaſthaus-Pavillons in der 
Rothenthurmſtraße 35, 37 und beantragt: 

1. die Abweiſung des Anſuchens um Aufſtellung eines Pavillons; 


2. die Bewilligung der Tiſchaufſtellnng von 8 Uhr abends unter 
der Bedingung, daſs das Podium entfernt werde, und unter den 
weiteren vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den I. Bezirk aufgeſtellten 
Bedingungen. (An genommen.) 

(6627.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Vergebung der Präliminar-Bauarbeiten im ſtädt. Verſorgungs⸗ 
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hauſe am Alſerbach und beantragt die Vergebung der Bautiſchler— 
arbeiten an Guſtav Mieſicz mit dem Nachlaſſe von 15 Percent. 
Angenommen.) 

(6550.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wiener Volks- 
bildungs⸗Vereines um Überlaſſung des Feſtſaales der Schule I., Stuben: 
baſtei 3, und des Turnſaales der Schule VIII., Zeltgaſſe 7, und 
beantragt die Geſuchsgewährung. Angenommen.) 

(6544.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Gaſtwirtes 
Johann Sauer um Bewilligung zur Herſtellung eines Windfanges 
J., Michaelerplatz 6, reſpective Reitſchulgaſſe, und beantragt die Ab— 
weiſung. Angenommen.) 

(6680.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Bewilligung eines Zehrungsbeitrages anläſslich der Herſtellung zweier 
proviſoriſcher Schöpfwerke zur Ermittlung der Ergiebigkeit des Grund⸗ 
waſſers in der Umgebung Wiens und beantragt die Genehmigung 
des beantragten Zehrgeldes von 3 fl. und Wohnungsbeitrages von 
1 fl. täglich für jeden der zwei bei den Pumpſtationen zu verwendenden 
Beamten. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, es ſei dieſer Zehrungsbeitrag auf 
drei Monate zu bewilligen und ſonach neuerlich zu berichten. 

Referenten-Antrag mit der Modification des St.-R. Schlechter 
angenommen. 

——.) Derſelbe referiert über den Bericht der Buchhaltung 
über die im Monate Juni 1894 von den als Inſpicienten bei ftädti- 
ſchen Bauten verwendeten Bauamtsbeamten bezogenen Zehrungsbeiträge 
unter Anführung des Objectes und der Dauer der Überwachung und 
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenom men.) 

(6734.) Derſelbe referiert über den Koſtenanſchlag für die Her— 
ſtellung der Einmündung beſtehender Hauscanäle in den Sammel— 
canal am rechten Wienfluſsufer und beantragt, für die Herſtellung 
dieſer Einmündungen den Koftenbetrag von 23.010 fl. 77 kr. zu bes 
willigen. (Bedeckt.) (Angenommen.) 

( —) Derſelbe referiert über den Bericht der Stadtbuchhaltung 
über die verzögerte Vorlage des Hauptrechnungs-Abſchluſſes pro 1894 
und beantragt die Kenntnisnahme. ( Angenommen.) 

(5732.) St.-R. Dr. Vogler referiert über das Schulbauten— 
Präliminare pro 1895. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, die Berathung dieſes Referates 
bis zur Budgetberathung pro 1895 zu vertagen. 

Antrag des StR. Schlechter angenommen. 

(6481.) St.-N. Dr. Nechansliy referiert über den neuerlichen 
Bericht in Betreff des Anſuchens des Unterrichtsminiſteriums wegen 
Erweiterung der photographiſchen Lehranſtalt VII., Weſtbahnſtraße 25, 
und beantragt, das Präſidium werde erſucht, mit dem Unterrichts— 
miniſterium in Unterhandlung zu treten auf folgender Baſis: 

Die Gemeinde ſei geneigt, die Localitäten des erſten Stockes, 
ſowie des Parterres nach Maßgabe des Ablaufes der Mietverträge der 
Unterrichtsverwaltung zum Zwecke der Erweiterung der photographiſchen 
Anſtalt, ſowie der Errichtung einer Abtheilung für das Buch- und 
Illuſtrationsgewerbe unentgeltlich zum Gebrauche zu überlaſſen, jedoch 
unter der Vorausſetzung, daſs die Koſten der Adaptierung dieſer Locali— 
täten für Anſtaltszwecke, dann der Beheizung, Beleuchtung und Reinigung 
dieſer Localitäten, dann die Koſten der Bedienung und des den normalen 
Bedarf überſteigenden Waſſers von dem k. k. Arar aus eigenem 
getragen und bei Endigung des Gebrauchsrechtes auf eventuelles Vers 
langen der Gemeinde Wien in den früheren Stand auf Koſten des 
Arars verlegt werden. 
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Ferner unter der Bedingung, dafs die Koſten für die Beleuchtung, 
Beheizung und Reinigung der bisher in Gebrauch des Staates ge 
ſtandenen und noch ſtehenden Localitäten mit höchſtens 3500 fl. 
pauſchaliert werden. 

St.⸗R. Dr. Lueg er beantragt: 

1. es ſei an das Unterrichtsminiſterium die Bitte zu ftellen, dass 
in erſter Linie bei Aufnahme von Schülern auf Wiener Rückſicht ge— 
nommen werde; 

2. es ſei dem Unterrichts miniſterium ein Termin bis Ende Sep⸗ 
tember zu ſtellen mit Rückſicht auf die ablaufenden Mietverträge; 

3. es ſei der Beſchluſs des Stadtrathes dem Unterrichtsminiſterium 
mittels Note bekanntzugeben. 


Der Referent accommodiert ſich dem Antrage des St.-R. 
Dr. Lueger sub 2 inſofern, als er beantragt, das Unterrichts- 
miniſterium ſei zu erſuchen, ſich ehebaldigſt zu entſcheiden, weil der 
Mieter Speneder um Verlängerung des Mietvertrages einge— 
Schritten iſt. 

Der modificierte Referenten-Antrag angenommen. 

Der Antrag des St.⸗R. Dr. Lueger sub angenommen, 
sub 3 abgelehnt. 


(6482.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Bernhard 
Speneder um Verlängerung ſeines Mietvertrages bezüglich der 
Localitäten VII., Weſtbahnſtraße 25, und beantragt, über die Ver— 
längerung des Mietvertrages kann derzeit mit dem Geſuchſteller nicht 
in Verhandlung getreten werden, da Verhandlungen wegen Erweiterung 
der Anſtalt für Photographie und Reproductionsverfahren mit dem 
Unterrichtsminiſterium im Zuge ſind. ( Angenommen.) 


(6833.) St.-N. Dr. Lederer referiert über das Anſuchen des 
Gremiums der Hoteliers um Bewilligung zur Führung des Stadt— 
wappens und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 


(6757.) Derſelbe referiert über die Perſolvierung des Eliſe 
Santner'ſchen Legates für Waiſenhauszöglinge pro 1894 und be- 
antragt, die pro 1894 verfügbaren Intereſſen dieſes Legates per 25 fl. 
zu gleichen Theilen dem Zöglinge des V. ſtädtiſchen Waiſenhauſes 
Anna Simon und dem Zöglinge des VI. ſtädtiſchen Waiſenhauſes 
Heinrich Lininger zu verleihen. (Angenommen.) 

(6738.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Actien-Geſell⸗ 
ſchaft für öffentliche Lagerhäuſer um Befreiung von den Licitations— 
percenten zum Verſorgungsfonde und beantragt die Abweiſung. 

Angenommen.) 

(6754.) Derſelbe referiert über den Bericht in Betreff der Be— 
willigung von Remunerationen anläſslich der Wahlperiode 1893/94 
für das Perſonale des Steuer- und Wahleataſters und beantragt, den 
im vorgelegten Verzeichniſſe genannten Beamten, Dienern und Diur— 
niſten die daſelbſt eingeſetzten Beträge, ſowie die im Magiſtratsreferate 
bezeichneten Beträge an den Leiter des Steuer- und Wahleataſters und 
den Magiſtratsconcipiſten Dr. Riba zuſammen per 880 fl. als Koſt— 
gelderpauſchalien zu bewilligen (bedeckt auf Rubrik II 2 und III 20). 

(Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Allgemeine Muachrichten. 
Schulangelegenheiten. 


Gewerbeſchul-Commiſſion in Wien. 
(Sitzung vom 21. Juni 1894.) 

Es wird der Commiſſion mitgetheilt, daſs Se. k. und k. 
Hoheit Herr Erzherzog Karl Ludwig die gewerbliche Fort— 
bildungsſchule für Mädchen VII. Bezirk, Zieglergaſſe 49, dann die 
fachlichen Fortbildungsſchulen der Kleidermacher und der Tapezierer 
durch Allerhöchſtihren Beſuch ausgezeichnet und den in beſonderer 
Audienz überreichten 22. Jahresbericht der Commiſſion allergnädigſt 
anzunehmen geruht haben, wobei Se. k. und k. Hoheit die Mit- 
glieder der Deputation neuerlich Ihrer wärmſten Antheilnahme au 
den Intereſſen des Gewerbeſtandes und feiner fortſchreitenden Aus- 
bildung huldvollſt zu verſichern Anlaſs genommen haben. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dafs das Handelsminiſte⸗ 
rium feinen Dank für die Vorlage des Jahresberichtes pro 189/93 
der Gewerbeſchul⸗Commiſſion ausgeſprochen habe, und folgt eine 
Mittheilung der Modalitäten bezüglich der Errichtung einer fach— 
lichen Fortbildungsſchule für Lithographen, Stein- und Kupfer⸗ 
drucker in Wien. 

Die Errichtung eines zweiten Jahrganges am gewerblichen 
Vorbereitungscurſe, X. Bezirk, Kinskygaſſe 16, ſowie die Er- 
öffnung eines ſolch en Curſes in Ober - St, Veit mit Beginn des 
Schuljahres 1894/95 wird in Ausſicht genommen und die ſchul— 
behördliche Genehmigung zu erwirken, ſowie die weiteren Vor⸗ 
bereitungen einzuleiten, dem Bureau übertragen. 


Approviſtonierung. 
Borſtenviehmarkt vom 28. und 30. Auguſt 1894. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweinrte 4576 Stück 
Fettſchweine . . 9111 en 


Summa . 13687 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wien 10145 Stück 
für das Land.. . . 2342 „ 
unverkauft blieben.. 1200 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine . von 36 bis 43 (—) kr. 
Fettſchweine . „ 34 „ 37 (38) „ 
Der Geſchäftsverkehr war etwas flau und find am Dienstag: 
Hauptmarkte Jungſchweine um 2 bis 3 kr., Fettſchweine um 1 kr. 
per Kilogramm im Preiſe gefallen; am Donnerstag⸗Nachmarkte 
blieben die Dienstagspreiſe unverändert. 


* * 
* 


Pferdemarkt vom 28. Auguſt 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 410 Pferde. 


per Kg. Lebendgewicht. 


Preis: für Gebrauchs pferde. 110420 fl. per Stück. 
„ „, Schlachtpferde 25— 60 „ „ „ 
Der Markt war lebhaft. 

* * 

* 
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Stechviehmarkt vom 30. Auguſt 1894. 


| 1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 656, Kälber lebend 1762, Lämmer 
Waidner 15, Lämmer lebend 7, Schafe Waidner 381, 
Schafe lebend 12.683, Schweine Waidner 572. 


2. Preisbewegung: 

Kälber Waidner .. per Kg. von 50 (—) bis 64 — ) kr. 
Kälber lebend. .. „ „ „ 38 (—) „ 56 , — ), 
Lämmer Waidner .. . per Paar von 5 bis 8 fl. 

Lämmer lebend.. . „ „ „ 5 „ 8 „ 

Schafe Waid ner. „Kg. von 30 (—) bis 40 (—) kr. 
Schafe lebend. . . . „ Paar von 7 bis 227 fl. 

Schafe lebend.. . . . . „ Kg. von — (—) bis — ( kr. 
Schweine Waidn er. W N 44 (— „ 56 (—) n 
Schweine lebend junge. „ — — 


vn n 7 71 


Schweine lebend fette. . . „ „ „ — Te „ 

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 589 Stück Kälber mehr 
zugeführt. Dieſe Verringerung des Angebotes bewirkte eine Preis- 
ſteigerung von 1 bis 3 kr. in Prima- und von 4 bis 6 kr. per Kilo- 
gramm in Mittel- und minderer Ware. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 2647 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge ungünſtiger Pariſer Berichte 
und des großen Auftriebes flau und find die Preiſe um / bis 1 fl. 
per Paar gefallen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 30. Auguſt 1894 
222 Stück Maſt⸗, 138 Stück Weider und 285 Stück Beinlvieh 
aufgetrieben und zu Montagspreiſen bis auf 442 Stück verkauft. 


Approviſtonierungs-Angelegenheiten. 


Geſtattung des Abtriebes von Rindern und Schafen vom Central⸗ 

Viehmarkte zu St. Marx in Wien in die Orte des Gerichts⸗ 

bezirkes Ebreichsdorf des (Land⸗) Bezirkes Wiener⸗Nenſtadt, be⸗ 
ziehungsweiſe zum Matzleinsdorfer Bahnhofe. 

Die hohe k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 23. Auguſt 
1894, 3. 61260, Folgendes kundgemacht: 

Im Hinblicke auf den dermalen andauernd günſtigen Geſund— 
heitszuſtand der auf dem Central-Viehmarkte zu St. Marx in 
Wien aufgetriebenen Rinder und Schafe findet die k. k. Statt— 
halterei unter theilweiſer Abänderung des Punktes 2 der hierortigen 
Kundmachung vom 5. Mai 1892, 3. 27818, Erleichterungen für 
den Viehverkehr dahin eintreten zu laſſen, daſs von der Anordnung 
der infolge auf dem genannten Markte erworbenen Rinder und 
Schafe, welche für den Stadtbezirk Wiener-Neuftadt, ſowie für die 
in den politiſchen Bezirken Wiener⸗Neuſtadt (Landbezirh und Neun⸗ 
kirchen, eventuell für die anderen nächſt der k. k. priv. Südbahn 
und deren Anſchluſsbahnen gelegenen Orte des hierortigen Ver— 
waltungsgebietes beſtimmt ſind, in der Eiſenbahnſtation von 
St. Marx verladen werden müſſen, abgeſehen und geſtattet wird, 
daſs ſolche Rinder und Schafe von dem Viehmarkte in St. Marx 
auch abgetrieben werden dürfen, und zwar: 

a) die für die Orte des Ebreichsdorfer Gerichtsbezirkes des poli⸗ 
tiſchen (Land-) Bezirkes Wiener-Neuſtadt beſtimmten Rinder 
und Schafe von St. Marx direct in die Beſtimmungsorte, 

b) die per Südbahn und ihren Anſchluſsbahnen zu befördernden 
Rinder und Schafe zum Matzleinsdorfer Bahnhofe der k. k. 
priv. Südbahn⸗Geſellſchaft. 
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Dieſer Viehtrieb darf, inſoweit er innerhalb des Stadtgemeinde⸗ 
gebietes von Wien ſtattfindet, nur auf den vom Wiener Magiſtrate 
beſtimmten Triebſtraßen erfolgen, und müſſen die Viehpäſſe für 
derartige für den Matzleinsdorfer Bahnhof beſtimmte Transporte 
mit der Bemerkung: „Zur Verladung auf den Matzleinsdorfer 
Bahnhof“ verſehen ſein. 

übertretungen dieſer Beſtimmungen, welche am Tage der Ver⸗ 
lautbarung in der „Wiener Zeitung“ in Wirkſamkeit treten, werden 
nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51) beſtraft. 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsuummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 27. Auguſt bis 30. Auguſt 1894: 


Für Neubauten: 

III. Bezirk: Haus, Khunngaſſe, Grundb.⸗Einl. 2634, von Anton Brunner, 
Maurermeiſter (6443). 

Haus, Khunngaſſe, Grundb.⸗Einl. 2689, von Anton Brunner, 
Maurermeiſter (6444). 

V. Bezirk: Haus, Jahngaſſe und Reinprechtsdorferſtraße, Grundb.⸗ 
Einl. 1724, von Joſef Stojan, XVIII., Weitlofgaſſe 17, 
Bauführer C. Kittel (6456). 

VI. Bezirk: Haus, Mariahilferſtraße, Grundb.-Einl. 654 und 653, von 
Ch. Cabos Conſorten, noe. Blümelſche 
Erben, Bauführer Ed. Schweinburg (6429). 

IX. Bezirk: Haus, Liechtenſteinſtraße 32—34, von Friedrich Goldreich 
v. Bronnek und Ernſt Pick, Senſengaſſe 5, Bauführer 
Al. Schumacher (6437). 

XI. Bezirk: Riegelwandbau, Simmering, Reichsſtraße, Barcelle Nr. 701 /, 
von Baron Suttner⸗Ehrenfels, Bauführer Joſef 
Bauerhans!l (11462). 

XVII. Bezirk: Ebenerdiges Wohnhaus, Dorubach, Parcelle Nr. 1149/3 und 
1150/8, Einl.⸗Z. 789, Ottakringerſtraße, von Karl und 
Haus Lorenz, Dorubach, Bauführer ? (27538). 

Zweiſtöckiges Wohnhaus, Hernals, Schmerlinggaſſe 18 und 20, 
von Joſef Krimbacher, XVI., Hyrtlgaſſe 3, Bauführer 
Thomas Hofer (27681). | 


Für Umbauten: 


XV. Bezirk: Haus, Fünfhaus, Clementinengaſſe 11, von K. Kloos 
ebenda, Bauführer Stagl & Brodhag, Stadtbau- 
meiſter, Clementinengaſſe 9 (20857). 


Für Zubauten: 
II. Bezirk: Grundb.⸗Einl. 630, nächſt dem Fi ſcher'ſchen Gaſthauſe im 
alten Donaubette, von Marie Zdeborsky, Peters⸗ 
platz 14, Bauführer F. Mörtinger (6410). 
XIX. Bezirk: Zubau, Nuſsdorf, Grinzingerſtraße, von der „Watt“, 
Scharf & Comp., Bauführer Karl Höllerl jun. 
(15740). 


Für Adaptierungen: 
1. Bezirk: Salzgries 12, von Max Kirſchbaum, Bauführer F. 
Doleyſchka (6488). 
II. Bezirk: Marchfeldſtraße 27, von Franz Thier, Bauführer? (6427). 
Ferdinandsſtraße 2, von Oskar Las ke, Baumeiſter (6495). 
Obere Donauſtraße 23, von der Allg. öſterr. Elek 
tricitäts-Geſellſchaft, Bauführer W. Schimitzek 
6475). 
V. Bezirk: Send ede 10, von Wenzel Sontſchek, Bau⸗ 
führer Ebetshuber (6403). 
VI. Bezirk: Hirſchengaſſe 1, von Wolfgang Dirnbach er, Bauführer 
Wenzel Voit (6412). | 
Mollardgaſſe 89, von W. Herklotz, Bauführer Ch. 
Gatty (6419). 
Mariahilferſtraße 107, von Franz Schiller, Bauführer 
Ed. Fiſcher (6452). 
5 „ Windmühlgaſſe 4, von Max Kaiſer, Maurermeiſter (6471). 
VII. Bezirk: Zieglergaſſe 76, von Matth. Reif, Maurermeiſter (6421). 
VIII. Bezirk: Lerchengaſſe 12, von Georg Vogler, Bauführer Ed. 
Schrammel (6430). 
IX. Bezirk: Liechtenſteinſtraße 110, von Wenzel Kutſchera, Bauführer 
Matth. Reif (6433). 
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XI. Bezirk: Thereſiengaſſe 403, von Lorenz Willinger, ebenda, Bau⸗ 
führer Ferdinand Kaindl (11238). | 

Thereſiengaſſe 35, von Johann Weidner, Bauführer 
Ferdinand Kaindl (11345). | 

XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Rudolfſtraße 17, von Leopold R ath, ebenda, 

Bauführer Johann Lauſecker (23768). 

XVII. Bezirk: Hernals, Stiftgaſſe 93, von J. Juder, ebenda, Bauführer 
Franz Kaindl (27621). | 

Hernals, Schmerlinggaſſe 1, von Joſef Brantuer, 
ebenda, Bauführer Johann Schobesberger (27756). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 
I. Bezirk: Rohrcanal, Schönlaterngaſſe 15, von Dr. Joſef Berg 
mann, Bauführer M. Gaſſelſeder (6480). 
II. Bezirk: Canal, Franzensbrückenſtraße 24, von Dr. Wilh. Reinitz, 
Bauführer Union-Baugeſellſchaft (6487). 
Schupfe am großen Bruckhaufen, von der Allgemeinen 
Transport⸗Geſellſchaft, Bauführer ? (6492). 
III. Bezirk: Selchofen, Hörnesgaſſe 18, von Franz Müller, Bau— 
führer? (6491). 
V. Bezirk: Veranda, Siebenbrunnengaſſe 17, von Karl Falk nomine 

Wiener Herreufahrer „Auſtria“, Bauführer 
H. Otte (6451). 

VI. Bezirk: Keſſelhaus, Spörlingaſſe 3, von Richard Ludwig, Hof— 
mühlgaſſe 4, Bauführer Ig. Hranika (6462). 

VII. Bezirk: Wagenſchupfe, Halbgaſſe 6, von Leopold und Emilie Fas- 
hold, Bauführer F. Meduna (6420). 

XI. Bezirk: Schupfen, Simmering, Kirchengaſſe 9, von Anna Hart— 
mann, ebenda, Bauführer Ferd. Kaindl (11310). 

XII. Bezirk: Pfeiler⸗Unterfangung, Ober-Meidliug, Maria Thereſia— 
ſtraße 1/3, von Villa Ru ſton, Bauführer Joh. Neu: 
wirth (24128). 

Waſchküche, Hetzendorf, Herzgaſſe 12, von Engelb. Schaffer, 
Bauführer Joſ. Schaufler (24269). 

XIX. Bezirk: Steinzeug⸗Rohrcanaliſierung, Ober⸗Döbling, Gymnaſium⸗ 
ſtraße 10, Conſer.⸗Nr. 410, von F. Hardtmuth & 
Comp., Bauführer Adolf Micheroli, Baumeiſter 
(15705). 

Hölzerne Schupfe, Nufsdorf, Eiſenbahnſtraße 26, Grundb.⸗ 
Einl.⸗Z. 632, von der Commune, Bauführer? (15763). 
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Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 


XIII. Bezirk: Hietzing, Wattmanngaſſe, Grundb.⸗Einl. 258, von Philipp 
ö Götzl, durch Dr. Karl Dengg (6416). 


Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


II. Bezirk: Am Canal, Grundb.⸗Einl. 1363, von Karl Rank, III., 
Rennweg 76 (6423). 

Wehligaſſe, Grundb.⸗Einl. 2715, von 
Pötzleinsdorf, Hauptſtraße 1 (6435). 
III. Bezirk: Erdbergermais, Grundb.⸗Einl. 2281 und 2282, von Johann 

Morawetz (6457). 
IV. Bezirk: Weyringerſtraße 33/35, von Franz Neumann, Baumeiſter 
. für Marie Weber (6484). 
XII. Bezirk: Bauſtelle 8/23, Einl.⸗Z. 23, Altmannsdorf, Ecke der Hoff⸗ 
2440 von Johann Dohnal, III., Barichgaſſe 13 


XIX. Bezirk: Wohnhaus, Conſer.⸗Nr. 148, Or.⸗Nr. 6, Unter⸗Sievering, 
Friedlgaſſe, von Clement Daxel berger (15804). 


Moriz Weiniger, 
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Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


V. Bezirk: Rampersdorfgaſſe, Grundb.⸗Einl. 2006, von Moriz Korwill, 
I., Eliſabethſtraße 26 (6441). 
Rampersdorfgaſſe, Grundb.⸗Einl. 2007, von Moriz Korwill, 
I.,, Eliſabethſtraße 26 (6442). 
XI. Bezirk: Simmering, Thereſiengaſſe 51, von Joſef Schmelzer, 
ebenda, Demolierender Ferd. Kaindl (11319). 


” ” 


Gewerbeanmeldungen vom 22. Auguſt 1894, 


(Fortſetzung.) 

Bernhard Thereſe — Selchwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Eli⸗ 
ſabethgaſſe 14. 

Kaſper Margarethe — Selchwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Haupt⸗ 
ſtraße 131. 

Poſtpiſchil Genovefa — Siegelmarken-Erzeugung — VI., Gumpen⸗ 
i 65. f 

andl Karl — Spiel- und Kurzwaren⸗Verſchleiß — XIX., Ober— 

Döbling, Hauptſtraße 70. wa 

Beck Franz — Spirituoſen⸗ und Fruchtſäfte⸗Verſchleiß — V., Embelg. 35. 

Kofranek Karl — Tiſchler — XVIII., Währing, Kreutzgaſſe 39. 

Nermut Rudolf — Tiſchler — XII., Meidling, Quellengaſſe 22. 

Prokſch Johaun — Tiſchler — XVII., Hernals, Blumengaſſe 15. 
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Wiederhold Joſef — Tiſchler — V., Heinegaſſe 35. 

Wlk Ferdinand — Tiſchler — V., Matzleinsdorferſtraße 13. 

Katzinger Joſef — Uhren- und Pretioſenhandel — XII., Meidling, 
Krongaſſe 7. BEN 

Lurion Fauſt, Lurion Maxime recte Menachi — Verſchleiß von Fahr⸗ 
rädern, deren Beſtandtheilen und Ausrüſtungsgegenſtänden — I., Schottenring 31. 

Klinsky Marie — Victualienhandel — V., Einſiedlerplatz 2. 

Gollup Barbara — Victualien⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Laudong. 17. 

Köchl Agnes — Victualien-Verſchleiß — XVIII., Währing, Gürtelſtr. 4. 

Koſterſitz Thereſe — Victualien-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Bachg. 20, 

Ruznak Johann — Victualien⸗Verſchleiß — V., Kettenbrückengaſſe 11. 

Beranek Marie — Wäſcheputzerin — XIV., Rudolfsheim, Karolineng. 15. 

Beuger Marie — Wäſcheputzerin — XI., Simmering, Hauptſtraße 92, 

Bruckner Anton — Ziegel- und Schieferdecker — XVII., Hernals, 
Wilhelmsgaſſe 42. 

Kappel Joſef — Zuckerbäcker — XVIII., Weinhaus, Herrengaſſe 13. 

Lotter Karl — Zuckerbäckerwareu- und Canditen-Verſchleiß — VL, 
Gumpendorferſtraße 116. 

Newrly Wilhelm Ernſt — Zuckerbäckerwaren- und Canditen-Verſchleiß 
— J., Schottenring 18 a. 


** * 
** 


Gewerbeaumeldungen vom 23. Auguſt 1894. 


Leicht Siegmund — Agenturgeſchäft mit Muſtern von Galanteriewaren — 
VII., Mondſcheingaſſe 15. 

Wengraf Alexander — Antiguitätenhandel — J., Akademieſtraße 2. 

Ruſchitzka Karoline — Bäckergewerbe — VIII., Blindengaſſe 11. 

Feichtinger Franz — Brennmaterialien-Kleinhandel — VII., Neuſtiftg. 37. 

Paraßl Franz — Eiuſpänner — X., Columbusplatz. 

Völk Franz — Einſpänner — IV., Eliſabethbrücke. 

Gack Joſef — Eiſenwaren⸗Verſchleiß — IV., Heumühlgaſſe 18. 

Schindl Johann — Fiaker — I., Hoher Markt. 

Knoll Joſef — Fleiſchhauer — V., Matzleinsdorferſtraße 74. 

Kura Ignaz — Fleiſchſelcher — VII., Neubaugaſſe 34. 

Weixelberger Roſa — Fragnergewerbe — VII., Myrthengaſſe 3. 

Szabo Joſef — Friſeur — VIII., Zeltgaſſe 11. | 

Mottl Johann — Gebäckaustragen gegen Proviſion — XIV., Rudolfsheim, 
Ullmannſtraße 61. 

Rzhak Richard — Gebäckaustragen gegen Proviſion — XIV., Rudolfsheim, 
Ullmaunſtraße 61. a 

Zwicker Jakob — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XVI., Neulerchenfeld, 
Fröbelgaſſe 49. 

Mayer Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Schmidgaſſe 8. 

Schwarz Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, 
Hackengaſſe 19. 

Hostieky Erneſtine — Geſchirr- und Glashaudel — XII., Meidling, 
Wilhelmſtraße 54. | 

Wolf Robert — Handel mit Hüten — VII., Audreasgaſſe 11. 

Franz Jaro — Herausgabe der Zeitſchrift „Bezirkspoſt“ — XVIII., 
Währing, Neuegaſſe 15. N 

Schimann Wenzel — Holzbildhauer — XVI., Neulerchenfeld, Thaliaſtr. 56. 

Dvokak Franz — Kleidermacher — XVIII., Währing, Marktgaſſe 19. 

Kornfeld Simon — Kleidermacher — VII., Kirchengaſſe 24. 

Loskot Emanuel — Kleidermacher — VII., Hermanngaſſe 9g. 

Wewoda Anton — Kleidermacher — XVI., Neulerchenfeld, Burggaſſe 4. 

Ungar Anna — Marktfierantie — XVI., Ottakring, Rittergaſſe 18. 

Brand Emanuel Hugo — Maſchinenbauer — XV., Fünfhaus, 
Zinkgaſſe 13. 

Rieneſſel Ignaz — Maurer — V., Margarethenſtraße 2 a. 

Strauß Leopold — Mieder⸗Erzeugung — XVI., Ottakring, Eisnerſtr. 23. 

Stein Anton — Möbel -Verſchleiß — XII., Meidling, Schönbrunner 
Hauptſtraße 1. 

Almaſy Bertha — Obſthandel — IV., Obſtmarkt. 

Lagos Juſtine — Obſthandel — IV., Obſtmarkt. 

Varga Johanna — Obſthandel — IV., Obſtmarkt. 

Kopatſch Thereſe — Obſt⸗ und Grünwaren⸗Verſchleiß — VIII., 
Lerchengaſſe 1. | 

Madzak Georg — Obſt⸗ und Grünwaren⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Wilhelminenſtraße 49. | 

Sieber Anna — Pfaidlerin — VIII., Skodagaſſe 6. 

Zuoherſtorfer Francisca — Pfaidlerei und Vordruckerei — VII., 


Zieglergaſſe 46. 
Pferdefleiſch⸗ und Selchwaren⸗Verſchleiß — X., Van 


Mutzl Joſef — 
der Nüllgaſſe 14. 

Neukirch Joſef — Schiefer⸗ und Ziegeldecker — IV., Mitterfteig 15. 

Kadlekek Joſef — Schuhmacher — VII., Apollogaſſe 29. N 

Kuzera Joſef — Schuhmacher — XVII., Hernals, Mayßengaſſe 12. 

Haſenberger Ludwig — Süberarbeiter — VII., Neubaugaſſe 40. 

Pauer Eduard — Steindrucker — VIII., Schlöſſelgaſſe 12. 

Kocſidy Joſef — Verſchleiß von Paprikaſpeck, Würſten und Quargeln 
im Umherziehen — X., Humboldtgaſſe 4. 3 

Vogel Thereſia — Victualienhandel im Umherziehen — V., Obere 
Bräuhausgaſſe 4. | 

Hofer Therefe — Victualien⸗Verſchleiß — I., Am Hof. 

Kornherr Katharina — Victualien⸗Verſchleiß — I., Am Hof. 
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Marton Georg — Victualien-Verſchleiß — X., Columbusplatz. 

Zubert Anna — Victualien⸗Verſchleiß — I., Am Hof. 

Wichnal Juliana — Wäſcheputzerin — XVI., Neulerchenfeld, Hauptſtr. 63. 

Koubek Johann — Wagenſchloſſer — VII., Apollogaſſe 3. 

Eder Adolf Auton — Zimmermaler — VII., Lercheufelderſtraße 11. 

Piſtorius Dauiel Friedrich — Zimmerputzer — VII., Mariahilferſtr. 120. 

Brunhauſer Magdalena — Zuckerwaren- und Canditen-Verſchleiß ſowie 
Ausſchank von Sodawaſſer mit und ohne Fruchtſäfte — VIII., Florianig. 3. 


* * 


* 


Gewerbeaumeldungen vom 24. Auguſt 1894. 


Geiringer David — Agentur — VI., Mariahilferſtraße 45. 
Schulmann Karl — Väcker — XIII., Uuter⸗St. Veit, Kirchengaſſe 18. 
Alferi Joſef — Blech- und Lederlackierer — XVI., Neulerchenfeld, 
Haſuerſtraße 28. 
Rammel Alois — Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung und Leih- 
bibliothek — V., Margarethenſtraße 66. 

Schroll Franz — Drechsler — XVI., Neulerchenfeld, Neumayergaſſe 40. 

Almaſi Moriz — Agentie mit Eiern und Butter — IX. Liechtenſteinſtr. 3. 

Jäger Karl — Formſtecher — XIII., Baumgarten, Hauptſtraße 69. 

Schneider Franz — Gaſtwirt — VI., Stumpergaſſe 12. 

Zand Anaſtaſia — Gaſt- und Schankgewerbe — XVI., Neulerchenfeld, 
Brunnengaſſe 19. 

Kleppig Johann — Gold- und Silberwaren⸗Erzeugung — XVI., Neu⸗ 
lerchenfeld, Lerchenfeldergürtel 39. 

Hartwieger Leopold — Gaſtwirt — XIII., Penzing, Hauptgaſſe 53. 

Nezhyba Leopold — Gaſtwirt — V., N 5. N 

Marhold Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Gablenzgaſſe 17. ö 

Kaliſta Anna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IX., Garniſonsgaſſe 10. 

Mayer Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Hauptſtraße 71. 

Schulz Franz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Huberg. 3. 

Seehofer Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Brunnengaſſe 51. 

Perles Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Bertoligaſſe 8. 

Zimmermann Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchen— 
feld, Friedmannsgaſſe 16. 

Braig Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Liechtenſteinſtr. 75. 

Ouetſcher Marie — Glas⸗ und Schmirgelpapier⸗Erzeugung und Handel 
mit demfelben — XVI., Neulerchenfeld, Burggaſſe 52. 

Labiner Thereſe — Hutverſchleiß — IX., Althanplatz 9. 

Kaminker Heinrich — Handelsagentie mit Edelſteinen — I., Werderthorg. 5. 

Schaul Franz — Kleidermacher — VI., Mittelgaſſe 7. 

Zmatlo Franz — Kurzwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Eliſabethg. 10. 

Büchler Joſef — Kurzwarenhandel —XIII., Hütteldorf, Dornbacherſtr. 33. 

Spazier Karoline — Koſtgebung — VI., Eßterhäzygaſſe 15 a. 

Marek Raimund — Kleidermacher — VI., Kaſernengaſſe 13. 

Damköhler Ludmilla — Kaffeeſiederin — XIII., Penzing, Poſtſtraße 36. 

Serſchön Eliſabeth — Laubſägearbeiten-Erzeugung — XVI., Veronikag. 23. 

Exinger Wilhelm — Commiſſtonsweiſer Verſchleiß von Möbeln und 
Wohnungs⸗Einrichtungsgegenſtänden — I., Reichsrathsſtraße 1. 

Spurzem Hermine — Mehl- und Grieß-Verſchleiß — XVI., Neulerchen— 
feld, Lerchenfelderſtraße 47. 

Beneſch Joſef — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VI., Marchettig. 1a. 

Almaſy Ludwig — Obſthandel — IV., Obſtmarkt. 

Müller Joſefa — Obſt⸗, Grünwaren⸗ und Naturblumenhandel im Um⸗ 
herziehen — XVI., Neulerchenfeld, Fröbelgaſſe 3. 

Szontos Florian — Obſthandel — IV., Obſtmarkt. 

Juſtus Hugo — Petroleum-Verſchleiß — VI., Mariahilferſtraße 107. 

Markovits Thereſia — Pfaidlerin — V., Mauthausgaſſe 4. 

Straſchnov Charlotte — Pfaidlerin — IX., Hörlgaſſe 15. 

Trzos Betti — Pfaidlerin — IX., Hahngaſſe 34. 

Troplowitz Ida — Pferdehandel — VI., Schmalzhofgaſſe 26. 

Schmitt Johannes — Photograph — XIX., Döbling, Thereſiengaſſe 23. 

Wardein Ignaz — Schuhmacher — XVI., Ottakring, Reinhartsgaſſe 38. 

Neumeier Karl — Schloſſer — XVI., Ottakring, Ganglbauergaſſe 17. 

Kaſtl Wenzel — Tiſchler — XVIII., Währing, Feldgaſſe 2. 

Machaczek Jaroslav — Tiſchler — VI., Garbergaſſe 10. 

Morin Adele — Verſchleiß von chromolithographiſchen Bildern und 
Gratulationskarten in artiſtiſcher Ausführung, ſowie Wiener Anſichten — IV., 
Hauptſtraße 78. 

Donath Marcus — Victualien-Verſchleiß — IX., Lichtenthalergaſſe 18. 

Richter Franz — Vietualienhandel — XVIII., Währing, Wienerſtr. 59. 

Kozel Helene — Victualien⸗Verſchleiß im Umherziehen — IX., Marie 
annengaſſe 15. 5 
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Gewerbeanmeldungen vom 25. Auguſt 1894. 


Neuſtädter Johann — Bäcker — XVII., Hernals, Ottakringerſtraße 74. 

Schwarz Siegmund — Beſtellter auf dem Central-Viehmarkte — III., 
a 8 ’ 

iedermann Georg — Buchhandel einſchließlich des Antiquarbuchhandels 

— I., Rothenthurmſtraße 21. 0 N i 0 

Treitl Thereſia — Cravattennäherin — XVII., Hernals, Helblinggaſſe 7. 

„Vulcan“ Maſchinenfabriks-Actiengeſellſchaft vorm. Gutjahr, Müller⸗ 
Reinhard⸗Fernau — Eiſengießerei und Maſchiuenfabrik — XVI., Ottakring, 
Wattgaſſe 30. 

Oſt Hermine — Erzeugung von Bernſtein-Imitationsrohwaren — III., 
Erdbergſtraße 29. 

Birrus Anton — Fiaker — J., Stephansplatz. 

Schöner Joſef — Fleiſchſelcher — III., Boerhavegaſſe 35—37. 

Erſte Wiener Arbeiter-Productiv-Genoſſenſchaft der Friſeure — Friſeur⸗, 
Raſeur⸗ und Perückenmachergewerbe — XVII., Hernals, Kirchengaſſe 15 —17. 
Bubla Johanna — Gaſtwirt — XVII., Hernals, Bergſteiggaſſe 43. 

1 Leander — Gaſtwirt — XVII., Hernals, Stiftgaſſe 103. 
darpf Johann — Gaſtwirt — XVII., Hernals, Mitterberggaſſe 58. 
Gießwein Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Erdbergſtr. 148. 
Hofſtetter Roſalie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Faſangaſſe 31. 
Jarmer Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Dießlergaſſe 1. 
Kaſper Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Wienſtraße 30. 
Krudene Genovefa — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVI., Ottakring, 
Bachgaſſe 11. | 
Pichler Auna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Annag. 44. 
Pirko Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Oſterleing. 9. 
Pollak Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Haidingergaſſe 20. 
Schartl Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Singerſtraße 11. 
Schatzinger Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Dorubach, 
Hauptſtraße 123. 
Seipelt Karoline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Schimmelg. 15. 
Smerda Thereſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Erdbergſtraße 148. 
Vogel Friedrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hetzgaſſe 12. 
Walgue Otto Bernhard — Geſchäftsbeſorgung — III., Hauptſtraße 141. 
Lichtenſtern Hugo — Handelsagentie — I., Opernring 8. 
Wiener Alfred — Handel mit pharmaceutiſchen Artikeln und Verband— 
ſtoffen — III., Rennweg 41. 
Berger Friedrich — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Neu— 
Oſterreich“ — J., Bäckerſtraße 2. 
Loidl Ferdinand — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Radfahrer— 
Sport“ — J., Schreyvogelgaſſe 3. | 
Jüly Joſef — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — X., Wielandplatz 10. 
Müller Johann — Holz- und Kohlen Verſchleiß — III., Rennweg 56. 
Fiſcher Wenzel — Inſtrumentenmacher — XII., Gaudenzdorf, Stiegerg. 6. 
Rychetzty Adolf — Kleidermacher — XVII., Hernals, Weinhauſerſtr. 6. 
Bokſer Herſch Leib — Knopfhandel.— XVII., Hernals, Dorotheergaſſe 2. 
Kornmeſſer Auguſt — Kürſchner — XIV., Rudolfsheim, Schöubrunner⸗ 
traße 71. 
Pecinowsky Apollonia — Kurzwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, 
Neubaugürtel 43. 
Forſter Anna — Marktfierantie — IV., Kettenbrückengaſſe 16. 


(Das Weitere folgt.) 
Inhalt: ei 
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To des Stadtrathes 1913 
Sitzungen des Stadtrathes e IT 
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Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 23. Auguſt 1894 — 1917 
Allgemeine 199 
Schulaugelegenheiten: ee 
Gewerbeſchul⸗Commiſſion m Wienk . 1921 
Approviſionierung: 
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oviſionierungs⸗Angelegenheiten: 
ä 105 Abtriebes ar Rindern und Schafen vom Central⸗ 
Viehmarkte zu St. Mary in Wien in die Orte des Gerichtsbezirkes 
Ebreichsdorf des (Land⸗) Bezirkes Wiener⸗Neuſtadt, beziehungsweiſe 
zum Matzleinsdorfer Bahnhofe 1922 
Baubewegung: 

Geuche = Baubewilligungen vom 27. bis 30. Auguſt 1894. 
Gewerbeanmeldungen 
Kundmachungen. 
Beilage: . en 

Verordnungen und Entſcheidungen, ſowie Normativbeſtimmungen des Ge⸗ 

meinderathes, Stadtrathes und des Magiſtrates ꝛc. (VIII.) 


. 1922 
1923 


u. „„ „„ „„ „„ „ „%ę Te 


Herausgeber: Die Gemeinde Wien. Verantwortlicher Redacteur: Dr. Friedrich Edler v. Radler, Secretär des Wiener Magiftrates. 
Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik. — J. B. Wallishauſſer's k. und k. Hof⸗Buchdruckerei, Wien. 
Juſeraten⸗Annahme bei Haaſenſtein & Vogler (Otto Maaß), Wien, I., Walfiſchgaſſe 10. 


